
FB 5 Jugend und Soziales 

Konrad-Adenauer-Platz 9 
51465 Bergisch Gladbach 
Claudia Werker, Zimmer 337 
Telefon: (02202) 14 25 85 
Telefax: (02202) 14 70 25 85 
c.werker@stadt-gl.de 

07.01.2026 

Ihre Anfrage im ASWDG am 20.11.2025 

Sehr geehrter Herr Talmon, 

in der Sitzung des ASWDG vom 20.11.2025 baten Sie um eine Auflistung der bestehen-
den Unterkünfte und deren Belegung. Diese Anfrage wurde bereits im April 2025 von der 
CDU- - ktion gestellt und entsprechend beantwortet. Das damalige Antwortschreiben füge ich zu 

Ihr- Inft-rmation bei. 

Mit , - undlichen Grüßen 
In V-rt tung 

Stephan Dek e 





Stadt Bergisch Gladbach 

Der Bürgermeister 

Stadt Bergisch Gladbach - 51439 Berglsch Gladbach 

Ihre Anfragen in der Sondersitzung des AFBL am 14.05.2025 
zur Flüchtlingssituation in Bergisch Gladbach 

Fachbereich Jugend und Soziales 
Abteilung Soziale Förderung 
Stadthaus An der Gohrsmühle 18 
Auskunft erteilt; 
Frau Engelberth, Zimmer E 28 
Telefon: 02202114-2471 
Telefax; 02202114-702471 
E-Mail: s.engelberth@stadt-gl.de 

22.05.2025 

Sehr geehrter Herr Held, sehr geehrter Herr Henkel, 

in der Sondersitzung des AFBL am 14.05.2025 hatten Sie um konkrete Angaben über die 
Kapazitäten zur Unterbringung von Geflüchteten in Bergisch Gladbach und der Entwicklung des 
Flüchtlingsaufkommens gebeten. 

Ihre Fragen beantworte ich sehr gerne. 

Frage 1: Kapazitäten zur Flüchtlingsunterbringung: 

Stand 12.05.2025 besteht eine Gesamtkapazität von 1.589 Plätzen zur Unterbringung von 
Geflüchteten. Diese sind hauptsächlich in den großen Gemeinschaftsunterkünften im Carpark 
Bensberger Straße (Erste Anlaufstelle für Geflüchtete aus der Ukraine), in der Hermann-Löns-Halle 
(Erste Anlaufstelle für Geflüchtete aller Nationalitäten) und in der Senefelder Straße zu finden. 
Daneben gibt es verschiedene andere größere Objekte, wie z.B. in der Richard-Seiffert-Straße, An 
der Göhrsmühle, der Bensberger Straße und ca. 150 angemieteten kleineren Wohnungen. Die 
Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft (RBS) stellt Wohnraum für Geflüchtete u.a. in der 
Märchensiedlung zur Verfügung. Anliegend finden Sie eine Aufstellung über die aktuellen Objekte. 
Die ' Meisten sind angemietet (Abwicklung über die Bewirtschaftung, Sachgebiet 5-503 im 
Fachbereich Jugend und Soziales). Im städtischen Bestand sind diese Objekte: 

Beningsfeld 2 a und 4 (Abwasserwerk) 
Buchenallee 28 
Frankenforster Str. 62 
Gierather Straße 

- Gladbacher Str. 92 (Carpark) — Grundstück angemietet, Container im Bestand 
Hoppersheider Busch 9a 
Jakobstraße107 
Paffrather Str. 296 
Platzer Höhenweg 
Senefelder Straße 

www.bergischgladbach.de 

Infoastadt-gl.de 

Allgemeine Öffnungszeiten: Bankverbindungen: 

Montag bis Freitag 9:00-12:00 Uhr Kreissparkasse Köln 
Donnerstag 14:00-18:00 Uhr IBAN: DE93 3705 0299 031 2 0000 1 5 
Abweichende Öffnungszeiten SWIFT/BIC: COKSDE33 

sind oben vermerkt 

VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen 
IBAN: DES0 3706 2600 3702 425017 
SWIFTIBIC: GENODEDI PAF 





Neu dazu kommen werden die Mobilhomes in der Bomgasse mit 102 Plätzen. 

Die Differenz der Gesamtkapazität von 1.589 Plätzen und den 1.441 untergebrachten Personen 
aus dem Bereich der Geflüchteten besteht, weil in verschiedenen Unterkünften vereinzelt freie 
Plätze bestehen. Das hat folgende Gründe: Wohnungen müssen saniert / renoviert werden 
und können deshalb vorübergehend nicht belegt werden. Daneben gibt es Plätze, die 
entweder aufgrund nötiger Einzelbelegung nicht besetzt werden können, oder die 
Familienkonstellationen sind so, dass z.B. eine Wohnung mit 6 Plätzen mit einer 5-köpfigen 
Familie belegt wird und dann eben keine 6. Einzelperson mehr mit einziehen kann. 
Grundsätzlich sind Doppelbelegungen, z.B. in den Containern im Carpark angestrebt, aber es 
gibt Bewohnerinnen und Bewohner, bei denen die Notwendigkeit einer Einzelbelegung aus 
z.B. gesundheitlichen Gründen besteht oder weil Haustiere vorhanden sind. 

Frage 2: Übersicht über die Entwicklung des Flüchtlingsaufkommens 

a) Entwicklung in Bergisch Gladbach 

Angekündigte aufzunehmende Personen ab März 2023 — Dezember 2023 = 254 
Angekündigte aufzunehmende Personen Januar 2024 — Dezember 2024 = 348 
Angekündigte aufzunehmende Personen Januar 2025 = 47 
Angekündigte aufzunehmende Personen Februar 2025 = 44 
Angekündigte aufzunehmende Personen März 2025 = 28 
Angekündigte. aufzunehmende Personen April 2025 = 31 
Angekündigte aufzunehmende Personen 01.05.2025 - = 17 

Gesamt (Stand 19.05.2025) = 769 

Die Zuweisungen und Zuzüge nach Bergisch Gladbach sind unverändert hoch, weil es sich dabei 
überwiegend um Personen handelt, die sich schon in den Landesaufnahmeeinrichtungen aufmalten 
und nach einem temporären Aufenthalt dort den einzelnen Kommunen zugewiesen werden. 

b) Ergänzende Informationen des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 

https://www. bamtde/SharedDocs/Aniagen/DE/Statistik/Asvl!nZahlen/aktuelle-zahlen-april-

2025.pdf? blob=publicationFile&v=2 

Im bisherigen Berichtsjahr 2025 wurden 45.681 Erstanträge vom Bundesamt entgegengenommen. 
Im Vergleichszeitraum des Vorjahres wurden 84.984 Erstanträge gestellt. Dies bedeutet einen 
Rückgang der Antragszahlen um 46,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Folgende 
Staatsangehörigkeiten waren im bisherigen Berichtsjahr 2025 am stärksten vertreten: 

❑ Syrien mit 11.644 Erstanträgen, im Vorjahr Rang 1 mit 26.193 Erstanträgen (-55,5 Prozent), 

❑ Afghanistan mit 7.873 Erstanträgen, im Vorjahr Rang 2 mit 13.011 Erstanträgen (-39,5 Prozent), 

❑ Türkei mit 4.749•Erstanträgen, im Vorjahr Rang 3 mit 11.789 Erstanträgen (-59,7 Prozent). 

Im bisherigen Berichtsjahr 2025 waren 6.144 der 45.681 Asylerstantragstellenden (13,4 Prozent) 
in Deutschland geborene Kinder im After von unter einem Jahr. Die Zahl der Folgeanträge im 
bisherigen Berichtsjahr 2025 sank gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreswert (7.561 
Folgeanträge) um 9,4 Prozent auf 6.847 Folgeanträge. Damit nahm das Bundesamt insgesamt 
52.528 Asylanträge im bisherigen Berichtsjahr entgegen. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
(92.545 Asylanträge) bedeutet dies einen Rückgang um 43,2 Prozent. 



I 



Zur weiteren Information möchte ich auf den Sachstandsbericht zur Situation der Geflüchteten in 
Bergisch Gladbach hinweisen, der regelmäßig für den Integrationsrat und den Ausschuss für 
Soziales, Wohnungswesen, Demografie und Gleichstellung von Frau und Mann (zuletzt 
Drucksachen-Nr. 003912025) erstellt wird. 

Für weitere Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
in - - ng 

• C 
Stepha Dekker 
Beigeo e neter 
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